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Der S a m m! t r
Eine gemeinnützige Wochenschrift/

für Bund te n.

Sechstes Stück.

Berechnung der in der Gegend der vier
Dörfer in Bündten gebräuchlichen (Quan-
tität Gaamenkorn, als ein Zusay zu
dein Verfttch über die vortheilhafteste
(Quantität desselbeiu

in neues Mahl Acker hält 400 Quadratklafter, das

Klafter zu 7 Schuhen, folglich 19, 6oc> Quadratfchuhe;
den Schuh zu 12 Zollen, welches 2, 822,400 Qua«

dratzolle auf ein solches Maß Feldes auswirst.

Nach der gemeinen Uebung bei uns wird durchge«

hends in ein solches Mahl guten Ackers 8 Quartanen in
schlechtere Aecker bis 10 Quaxtanen Saamenkorn zu Win«

terweitzcn genommen. Die Qrrartanc hält am Gewicht
8 Krinnen, jede zu 48 Loth, folglich Z84 Loth, jedes

Loth hält 46; Körner, also eine Quartane 178, 56a,

und 8 Quartanen, oder die ganze Quantität Saamen«
korn i, 428, 480 Körner. Wir wollen fetzen, daß diese

Quantität 17, 2L0 Körnet weniger zähle, so wird, bei

gleicher Ausstreuung des Saamens, jedes von den

1, 411, 200 Saamenkörnern nicht mehr als » Quadrat«
zolle Raum im besten Acker bekommen; säet man gar
ic> Quartanen, so bekömmt jedes Korn wenig mehr,
«ls i z»/2 Quadratzoll.

Frument
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Frnmeut wird etwas mehr gesäet: da aber die Kör«

ner größer sind, und die Anzahl derselben durch das wer-
mehrte Maß der Aussaat ersetzt wird, so wird ungcsch?

der gleiche Raum für einzelne Saatkörner hcranskomnim.

^ Vom Sommcrweitzen werden 6 bis 7 Quartanen
gesäct. Die Qnartane hält 287, i°c> Körner; man
nehmenur 6 Quartanen an, so werden es 1, 722, 6«,
Körner seyn, wovon keines gar 1 2s; Zoll Raum be-

kömmt; man müste etwas weniger als Quartanen
säen, wenn jedem Korn nur 2 Zoll bleiben sollte.

Vom Sommerrocken nimmt man 6 Quartanen auf
ein Mahl. Die Quartane hat Z4°, ?44 Körner, also

haben 6 Quartanen 2 042, 064. Es bleibt folglich
beinahe nicht mehr, als 1 i/z Zoll Land für ein Korn.

Vom Winterrocken werden n bis 1; Quartanen ans-

gesäet. Die Quartane enthält 256, 8L0 Körner; wenn

man nun das gewöhnlichste, ncmlich 12 Quartanen

annimmt, so sind es 2, 842, 560 Körner; man gebe

zu, es seyen 20, 160 weniger, also 2, 822, 40s Kös-

ner, so fällt doch aufreden Zoll Land ein Korn.

Gersten wird 12 bis 14 Quartanen gesäet. Die
Quartant hat izi, 04e» Körner, wenn man das gering-

sie, nemlich 12 Quartanen annimmt, folglich 1,572,48-»
Körner, so trift jedem nicht gar 1 4/; Zoll, es müsten

weniger als 11 Quartanen gefäet werden, wenn jedes

Korn 2 Zolle erhalten sollte.

Fäfen oder Dinkel wird 24 Quartanen genomnmi;
jede faßt 4s, 228 Hülfen, und jede Hülfe hat insgemein
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^Körner; also machen 24 Quartanen oizj 472

Hülstn, oder 2, 026, 944 Körner; es kommen folglich

mcht gar 2 ;/4 Zoll auf eine Hülfe, oder 2 Körner.

Es ist anzumerken, daß zu diesen Proben die Quar-
tane nur mit der Krinnenwage gewogen worden, so daß

bei jeder gewiß einige Loth zurückgeblieben sind: hingegen

ist das Loth sehr genau genommen, und nur die guten

Körner sind gezählt worden, die sicherlich alle hätten kei-

men oder errinucu können; daß folglich auch aus diesen

Gründen die Rechnung gar nicht übertrieben ist.

Wer wird aber aus dem vorgelegten nicht urtheilen,

daß der von Herrn Mourgue gerügte Fehler auch bei

Uns in hohem Grade begangen werde, und daß man, nach

seinen, der Natur und der Erfahrung gemäßen Grund-
sähen, die Quantität des Saamenkorns durchgehcnds,

zu gröstem Nutzen, in Absicht der Erfparung des Saamens
so wohl, als der bcßcrn Erndte, wenigstens auf die Helf-
ke des izt bei uns üblichen sicher herunter fetzen könnte?

M. m

Herr«: Dühamels Lehren vom Beschneiden
der Bäume.

â- Zweige und Wurzeln eines Baums stehen

mit. einander im genauesten Verhältniß ; sie befördern
à

wechstlsweife eines des andern Wachstum, und das Be-
schneiden der Zweige hat auch einen Einfluß auf die

Wurzeln.

Wenn
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